
Uebcr ein zoologisches Kennzeichen der Ordnung
der Sperlingsartigen- oder Singvögel.
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Denselben.

VV iilirciul die übrigen Orrlniingen der Vögel so ausgezeich-

nete Physiognomien und Chaiaivtere an sich tragen, dafs nur

selten ungeschicktere Systeinatilier einzelne Fehlgriffe bei ih-

rer IJegrenzung gethan, hat mit Ausnahme Wiegmanns
(auch Gloger für die europäischen Gattungen) kein Syste-

Diatiker die Ordnung der Sperlingsartigen- oder Singvögel na-

turgemäfs zusammengestellt; durchaus Niemand aber für sie

einen zoologischen Charakter angegeben. Cuvier z. B., der

die Ordnung der Kletterer künstlich auf die Wendezehe ba-

sirte, und dadurcli viel Fremdartiges in seine Ordnung der

Vasserewix brachte, sagte fast nichts anderes Allgemeines von

den Vögeln der letzten Ordnung als: Sie gehörten in keine

andere Ordnung, zeigten bei Vergleichung grofse Structurähnlich-

keit, und besonders Uebergänge, die das Geschäft generischer

Spaltung sehr erschwerten. In der That läfst der blofse Ha-

bitus hier auch den Gewandtesten im Stich; die abstechenden,

inivermittelten Verschiedenheiten in Körperverhältnissen, Schna-

bel- und Fufsbau, die in anderen Ordnungen überraschen, feh-

len durchaus. Es ist zwar auch hier der äufsere Habitus

ein interessanter liebenswürdiger Führer, indefs in vielen

Stücken liat er etwas von einem humoristischen Kobold, dem

es eine Freude ist. Freunde, die ihm unbedingt zugethan, auf

Irrwegen zu sehen. Die Systematik der Singvögel stände auf

einer anderen Stufe, wenn sich nicht so viele Ornithologen

bei dem Habitus beruhigten, was doch nicht ihres Amtes. So

niufs noch immer ein Schwärm Vögel über die eigentlich un-
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zugänglichen Grenzen der Singvögel- Ordnung, besonders ge-

gen die Kletterer, hin und her schweifen und wo immer ein

Systeniatiicer ihnen Rulie gegönnt, der nachfolgende verscheuchte

sie unfehlbar. Nitzsch hat durcli anatomische Begründung

der Ordnung der Singvögel das llauptvordienst um diese llei-

mathloscii sich envorben. Eine andere überraschende Begrün-

dung verschaffte Wagner dieser Ordnung durch Entdeckung

ihrer eigentliünjlichen sonderbaren, vorn einem Korkzieher

ähnlichen Saamenthierchen. Dennoch blieb es mit den meisten

besonders ausländischen Ornithologen beim Alten, weil jeder

zoologische Ordnungscharakter fehlte. Erfreulich war es des-

halb in der Bekleidung der hinteren Seite des Lau-
fes, der Sohle, ein ausgezeichnetes Kennzeichen der Ord-

nung zu finden, das sich uns in mehr als jahrelanger Anwen-

dung bewährt hat. Bei allen Vögeln, die mit dem Singmus-

kelapparat versehen, und nur bei iluien ist die Sohle gröfeten-

theils von einer umfassenden Ilorndeckc bekleidet, die, mit

einer einzigen Ausnahme (bei den Lerchen), ohne alle Querthei-

lung ist. Dicht über der Einlenkung der llinterzehe und un-

ter dem Hacken finden sich einige feine Maschen, bei stärke-

ren Vögeln mehr. Bei den Lerchen setzen sich die Grenzen

der vordem .Schilder in feinen Eindrücken über den Stiefel

der Sohle fort und bilden dadurch selir undeutliche, den vor-

deren an Zahl und Stellung entsprechende hintere umfassende

Schildchcn. Aber aucli dieser Fall ist verschieden von allem,

was wir bei Kletterern und ihren Verwandten finden. Bei

letzteren herrscht grofsc Manuiclifaltigkeit in der Bescliaffenheit

der Sohlenbekleidung, die wir gegenwärtig nicht durchgelieu wol-

len; besonders da wir Gelegenheit haben werden, durch alle

Ordnungen diese systematisch wichtigen Bildungsverschieden-

lieiten umfassender darzustellen. Hier sei es genug anzuge-

ben, dafe bei der Mehrzahl der Kletterer die Sohle nur genetzt

ist, entweder sehr grob z. B. bei Caprimulgiis, Coiacias u.

and. oder feiner scliuppig und oft rauh z. B. bei den Psälaci-

nis, oder mehr häutig z.B. bei den MaciocJüres und den meisten

Sipoglossis von Nitzsch. Ein an<lerer Fall, der am meisten

mit dem der Lerchen vergleichbar, findet sich bei den Picinis

Nitzsch, am ausgezeiclinetstcn bei Rumphastos. Hier ist

eine verlicalc Reilie .scharf gesonderter eckiger Täfelchen auf
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